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                          Ortsverband Düsseldorf-Süd 
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner 
im Wohnviertel Hassels-Nord (…).
Seit unserem letzten Info-Stand ist einiges passiert. Es nahm sich endlich mit der WZ Düsseldorf eine Tageszeitung der Problematik an. Öffentlichkeitswirksam organisierte sie eine Diskussion über die Schwierigkeiten in dem Hasseler Viertel, die in Wahrheit in erster Linie eine Problematik des verantwortungslosen Umgangs der Centuria mit den Wohnobjekten ist. Mit Ausnahme des Vermieters waren auch Vertreter vieler verantwortlichen staatlichen und kommunalen Stellen anwesend, sowie derjenigen, die sich in dieser Sache engagieren. Bewohnerinnen und Bewohner schilderten ihre schlimme Situation.

Über eine Woche lang berichtete die WZ täglich. Andere Düsseldorfer Tageszeitungen zogen, weniger engagiert, nach: Die NRZ, der Express Düsseldorf, die Rheinische Post. Unter diesem Druck äußerte sich dann erstmals der Vermieter mit vagen Ankündigungen und Versprechungen. Desweiteren wurde zu einem „Runden Tisch“ eingeladen, über dessen Aktivitäten bisher allerdings nichts bekannt wurde.
Wir, DIE LINKE.Düsseldorf können noch nicht erkennen, dass die Entwicklung entschlossen in eine Richtung ginge,
· die gegenüber dem Vermieter alle juristischen möglichen Mittel einsetzt, um die Rechte der Mieter verantwortlich zu wahren,

· die auf eine umfassende Beteiligung der Bewohnerinnen und Bewohner setzt, die eine nachhaltige Lösung zum Wohle aller herbeiführen könnte.

· die zeigt, dass eine Sozial- und Mieterberatungsstelle mit personeller Ausstattung eingerichtet wird.
Selbstverständlich laufen unsere Initiativen im Rat der Stadt Düsseldorf, in verschiedenen Ausschüssen, der Bezirksvertretung, im Landtag weiter. 
Wir werden genau hinschauen, ob die jetzigen Versprechungen der Stadt oder der Parteien eingehalten werden. Wir werden nachhaken und weiter unsere Forderungen für jegliche Unterstützung und Hilfe aufstellen.
Wir werden Sie aber unabhängig von dieser Verweigerungshaltung anderer weiterhin unterstützen.
Rufen Sie uns an:
Angelika Kraft-Dlangamandla, Ratsmitglied: 0163/7103509 oder 9 95 98 26
Cemal Cetin, Bezirksvertreter im Stadtbezirk 09: 0163/7103509
DIE LINKE. Düsseldorf, Kreisbüro: 933 60 81, montags 11-13 Uhr, mittwochs 16-18 Uhr, freitags 13-15 Uhr
